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Energie-Technologisches
Zentrum macht Urlaub
Weiden. Das Energie-Technologi-
sche Zentrum Nordoberpfalz (etz
Nordoberpfalz) in der Bernhard-
Suttner-Straße 4 macht über die
FeiertageUrlaub.Vom23.Dezem-
ber bis 6. Januar bleibt die kom-
munale Energieagentur ge-
schlossen. Telefonische Termin-
vereinbarung zur kostenlosen
Energie-Erstberatung ist mög-
lich unter 0961/ 4802929-0.

TIPPS UND TERMINE

Heiligabend in der
Notunterkunft
Weiden. Unter dem Motto
„Menschsein“ feiert die „Initiati-
ve“amHeiligenAbendwieder ih-
re Andacht mit den Bewohnern
der Notunterkunft in der Schus-
termooslohe. Beginn ist um 17
Uhr im oberen Hof zwischen den
Baracken, bei sehr schlechtem
Wetter im Blockhaus Ende obers-
te Straße. Die musikalische Um-
rahmung gestalten Herbert
Schmid von Arbeit und Leben
Bayern sowie Vorsitzende und
Freunde der „Initiative“.

Feiertagsschutzgesetz an
den „Stillen Tagen“
Weiden. Aufgrund des Gesetzes
über den Schutz der Sonn- und
Feiertage sind an Heiligabend ab
14 Uhr bis 24 Uhr öffentliche Un-
terhaltungsveranstaltungen, die
den Charakter dieses Tages nicht
wahren, verboten, teilt die Stadt
Weiden mit. So sind an den „stil-
len Tagen“ der Betrieb von Spiel-
hallen,Wettbüros,Geld- undWa-
renspielgeräten in Gaststätten,
die diesen Tagen nicht entspre-
chende Musik in Diskotheken,
öffentliche Tanzveranstaltungen
sowie Darbietungen in Nachtlo-
kalen unzulässig.

„Aus der Bahn“: Jeanne
d’Arbre im Kunstverein
Weiden. Jeanne d’Arbre liest am
Samstag, 28. Dezember, im
Kunstverein Weiden, Lederer-
straße 6,aus ihremBuch„Aus der
Bahn. Eine Geschichte von Hei-
lung.“ Das Buch ist eine scho-
nungslose Auseinandersetzung
mit in der Kindheit erlittenen
seelischen Verletzungen. Die Au-
torin wird zurückkatapultiert
und erlebt noch einmal trauma-
tische Situationen ihrer Vergan-
genheit. Dem folgt der Weg der
Heilung. Beginn ist um 20 Uhr.

Berufsschüler schnüren Pakete für Rumänien
126 Hilfslieferungen für bedürftige Menschen bei der Johanniter-Weihnachtsaktion auf die Reise geschickt

Weiden. (sbü) Es ist ein Gemein-
schaftsprojekt: Schüler, Lehrer, Se-
kretäre und auch Eltern haben zu-
sammengeholfen und 126 Hilfspa-
kete für bedürftige Menschen in
Rumänien geschnürt.
Bei der diesjährigen Aktion ist

das schon stattliche Vorjahreser-
gebnis um 16 Pakete übertroffen
worden. Um die Transportkosten

mitzufinanzieren, wurden zusätz-
lich noch 200 Euro Spendengelder
gesammelt. Das Liebensteiner Kar-
tonagenwerk lieferte kostenlos die
Pakethüllen. „Die Begeisterung, mit
der alle Beteiligten an der Paketak-
tion für benachteiligte Menschen
Rumänien mitgewirkt haben, steckt
richtig an“, freut sich Sozialpädago-
gin Sandra Schlegl. Sie lobt auch

das Engagement der jungen Mig-
ranten in den Integrationsklassen.
In einer Transportkette packten

die Schüler die Pakete in den Johan-
niter-Weihnachtstruck. Dieser
transportiert die Hilfspakete zum
Sammelpunkt der Johanniter-Akti-
on nach Landshut. Zusammen mit
zwölf anderen Transport-Lkw fah-
ren Ludwig Wüst sowie Christian

und Raphael Fuchs die Fracht nach
Oderhellen in Siebenbürgen. Die
1500 Kilometer lange Strecke führt
über Ungarn nach Rumänien. Dort
werden die Pakete von Hilfsorgani-
sationen an bedürftige Menschen
verteilt. Schlegl hatte zusammen
mit Beratungslehrer Karl Alt und
der Schülervertretung die Aktion
organisiert.

Öffnungszeiten der VHS in
den Weihnachtsferien
Weiden. Das Anmeldebüro der
Volkshochschule Weiden-Neu-
stadt hat während der Weih-
nachtsferien vom 23. Dezember
bis 3. Januar 2020 geschlossen.
Interessierte können sich online
für die Kurse anmelden unter
www.vhs-weiden-neustadt.de.

In der Eingangshalle der Europaberufsschule stapeln die Schüler die Rumänienpakete, bevor sie sie in den Johanniter-Weihnachtstruck laden. Bild: Bühner

Handy aus WTW
verschwunden
Weiden. (wd) Die Dame glaubte
noch lange an einen ehrlichen Fin-
der. Doch der stellte sich nicht ein.
Vielmehr bestätigte sich, dass ein
Langfinger am Werk war. Bereits
am Dienstagnachmittag hatte die
37-jährige Weidnerin ihr Smartpho-
ne in der Umkleidekabine derWeid-
ner Thermenwelt liegen gelassen.
Als sie dies wenige Minuten später
bemerkte, kehrte sie in die Kabine
zurück. Das Handy war da aber be-
reits weg. Nun erstattete sie Anzeige
wegen Fundunterschlagung.

Autofahrer unter
Drogeneinfluss
Weiden. (wd) Welch ein Pech aber
auch. Am Freitagvormittag fuhr ein
22-Jähriger aus dem Landkreis Neu-
stadt durch die Straße „An den Stä-
deln“ und geriet in eine Verkehrs-
kontrolle. Der Zeitpunkt war für
den jungen Mann überaus ungüns-
tig, denn bei der Kontrolle stellten
die Beamten „drogentypische Aus-
fallerscheinungen“ fest, bestätigt
die Polizeiinspektion Weiden in ih-
rem Bericht vom Wochenende. Ein
Drogentest verlief positiv und be-
stätigte damit die Beobachtungen
der Polizisten. Daraufhin musste
sich der Autofahrer sogar einer
Blutentnahme unterziehen. „Seine
Weiterfahrt wurde unterbunden.“
Auf den jungen Mann wartet eine
Anzeige nach dem Straßenver-
kehrsgesetz wegen Fahrens unter
Drogeneinfluss, verbunden mit ei-
nem Fahrverbot von mindestens ei-
nemMonat.

Vereine rücken zusammen
Das Jahr 2019 war für viele
Sportvereine und Abteilungen
nicht einfach. Denn mit der
Sanierung der Dreifachturn-
und Schwimmhalle der
Realschulen hieß es, bei den
Trainings- und Spielzeiten in
Weiden zusammen zu rücken
oder Ausweichquartiere
außerhalb zu buchen.

Weiden. (rdo) Bei der Jahresab-
schlusssitzung des Stadtverbandes
für Leibesübungen (SfL) dankte
Christian Meiler vom Sportbüro der
Stadt allen Übungsleitern, Trainern
und Sportlern, die Verständnis zeig-
ten und zusammenrückten bei den
Trainingszeiten– „wo immer es nur
ging“. Meiler versicherte, dass die
Stadt nach der Sanierung Sportstät-
ten in einem Umfang vorhalten
werde, „wie sie es den Schulen und
Vereinen schuldig ist“.

Sprachrohr des Sports
Stadtverbandsvorsitzender Rein-
hard Meier stellte den Abend in das
Licht eines kleinen Dankeschöns
für die Mitarbeit der Delegierten
und seiner Vorstandschaft. Er freute
sich, dass auch viele Partner anwe-
send waren, die das ganze Jahr Ver-
ständnis zeigen, wenn für die Dele-
gierten Stadtverbandsversammlun-
gen anstehen.
Meier lobte seine Stellvertreterin

Andrea Glaubitz, die ihn bei vielen
Anlässen vertrete, und dankte der
ehemaligen Schriftführerin Ger-

traud Greiner, die jahrelang die
Protokolle vorbildlich geführt habe.
„Sportler verbreiten den guten

Ruf und den Bekanntheitsgrad ei-
ner Stadt über die Grenzen hinaus “,
betonte Bürgermeister Lothar Hö-
her und nannte Gummersbach als
Beispiel aus dem Handball. Er über-
brachte die Grüße des Oberbürger-
meisters und des Stadtrates und
gratulierte zu den sportlichen Er-
folgen. Bei der Sportlerehrung 2020
werden diese Platzierungen wieder
gewürdigt. Es ist eine gute Sache,
wenn der SfL für die Belange des
Sports als Ansprechpartner da sei
und im Sportbeirat Politiker und
Vertreter des Sports gute Entschei-

dungen für die Vereine fänden. „Der
Wunsch nach einer Dreifachturn-
halle ist da, die Realisierung kann
sich aber nur nach den finanziellen
Gegebenheiten der Stadt richten.“

Herzenssache
„Weihnachten ist eine Herzenssa-
che“, betonte Ehrenpräsident Her-
bert Tischler in seiner Weihnachts-
ansprache. Die erste Monatsver-
sammlung im Jahr 2020 ist am 21.
Januar im Schützenhaus am Het-
zenrichter Weg. Die Ausschlussfrist
für die Vereinspauschale greift am
1. März 2020. Übungsleiterscheine
müssen im Original und unter-
schrieben beigefügt werden.

Mit einem Wellnessgutschein dankt Vizepräsidentin Andrea Glaubitz Stadtver-
bandspräsident Reinhard Meier (Mitte) für die vielen wahrgenommenen Sport-
termine. An Bürgermeister Lothar Höher überreicht sie Wein. Bild: Dobmeier

Schüler bauen Krippen
Hans-Scholl-Realschüler überraschen mit Ehrgeiz und Kreativität

Weiden. (exb) Endlich haben sie es
geschafft. Mit großem Stolz und
sichtlicher Freude präsentieren die
Schüler des Wahlfachs „Krippen-
bau“ der Hans-Scholl-Realschule ih-
re Exemplare.
Die Schüler der Jahrgangsstufen

5, 7 und 8 begeisterten mit ihren
Ideen und großen Eifer auch ihre
betreuende Lehrerin Cornelia Tisch-
ler. „Es ist schon bewundernswert,
mit welchem Ehrgeiz die Schüler an
die Arbeit gingen. Besonders her-
vorzuheben ist auch ihre Kreativi-
tät“, betonte Tischler.

Einmal pro Woche trafen sich die
Schüler am Nachmittag, um an ih-
ren kunstvollen Werken zu arbei-
ten. Nun sind alle Krippen fertig. Je-
de für sich ein Unikat und mit
schönen Accessoires aufgepeppt.
Carolina Tischler lobte ihre fleißi-
gen Krippenbauer für ihren Einsatz
und ihre tollen Ergebnisse.
Die Krippen werden nun vorsich-

tig nach Hause transportiert und
zum Bewundern unter den Weih-
nachtsbaum gestellt. Der perfekte
Start für ein besinnliches und fro-
hes Weihnachtsfest.Jede Krippe ein Unikat. Die Schüler präsentieren sich stolz mit ihren Werken. Bild: exb


